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14. Juni 1942.

VI. 1942

An Frau

Christel Habeson,

Aussig,

Maternigasse 16.

Sehr geehrte Frau Habeson !

Im Auftrage des Hefxh Staatssekretärs bestätige ich den

Eingang des dort. Schreibens vom 4.d.Mts. und darf darauf

hinweisen, daß dem Herrn Staatssekretär als dem Kenner des

deutsch-tschechischen Problems Ihre Gedankengänge nicht

fremd sind. Was die Frage des größtmöglichen Schutzes für

führende Persönlichkeiten in Partei und Staat anlangt, so

bestehen insoweit bereits genaue Weisungen.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.

J.S- W8 22³742
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Aussig, 4. Juni 1942.
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Ss Obergruppenführer und General der Polüzei Reimhardt Heydrich.
nepldronrttebela eei gleldollgo ero Tamnie ddoin
hst gewiss jeden Deutschen uns insbsondere Sudetendeutschem mit
nadalntvuand nedoefroaroed lb br delgum
tiefer Betrübnis ergüllt, zumel ihn auch noch ein schmerzhaftes-
monlex Besbromutrt
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Krenkenlager beschieden war. Niemand anders, wie wir Sudetendeutschen
Jondy neo
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encd ett
aber wissen es besser, wie hinterhältig , felsch und unausrottbar
bihasichtig dieser Menschenshlag ist und dass es ein Unglück ist,
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diese unverbesserlichen, chauvinistischen Deutschenhasser als
raNachbarn zu haben. Leider ist der Deutsche zu gutmütig und ver-.
gew
gisst leicht, der Name Heydrich aber und die Fatssche, dass trotz
nsbruw  der grossen Belohnung, die Mörder nicht verraten wurden, wird je-
den ernsten Deutschen aber in Zukunft xkar davor bewahren, @ bei den
Gegenmassnahmen, so grausam sie scheinen mögen,irgend welche senti-
mentale Anwandlungen zu emßfinden.
Wir sudehendeutsche wissen auch,
dass gerade Sie, hochgeehrter Herr Reichsminister, den eisernen
Willen haben, den Fanatismus dieser kranken Menschen zu brechen,
udd Vollstrecker des Willens unseres Führers zu sein, der nie mehr
dulden wird, dass das Protektorat wird, was es einst war.
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Bitte aber auch zu entschuldigen, wenn ich, als einfache Frau,
es wage, den bitteren Vorwurf auszusprechen, wieso es möglich
war, dass für den Verstorbenen so wenig Sicherheitsmassnahmen
in einem Lande, wie der Pschechei, getroffen waren. Mein einfachster
Menschenverstand sagt mir, dass doch unbedingt v o r dem Ato
eines regierenden Mitg liedes ein Schutzauto fahren müsse, für den
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Fal l,dsss ein Unglück passiert, das Auto die Verfolgung aufnehmen kann.
Mmspricht ja mit Recht, so häufüg von der Duplizitët der Fälle, dem
Gesetz der Serie.. Je stärker der Druck ist, desto ärger wird der
Gegendruck dieser vielfach fanatisierten Cheuvinisten sai n und das Ungl.
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gestern e Herrn Heydrich trafm kann in Bälde diesen Gder jenen Regie
dam nu nmd at
rungsbeamten-treffen. Wie werden Bensch und seine verruehten Kon-
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sorten jubeln, dass der Anschlag gelungen ist und dabei hatit wir
nicht einmal die Möglichkeit diese niederträchtigen Subjekte aufzu-
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knüpfen und die tschechischen Chsuvinisten, ( so ziemlichtas ganze
eetledstemdoa ale gocn dovs
tschechische Volk ) haben noch den Triumpf, dass keinem Tschechen
 setat
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die hohe Belohnung locken konnte. -
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.Ich bitte Sie, hochgeehrter Herr Reichsminister, doch elles erde
liche zu tun, damit in Hinkunft alle Mitglieder der Reichsregëerun
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den grösstmöglichen, persönlichen Schutz erhalten und bei aller
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Gerechtigkeit so steinhart zu bleiben, wie dieses Volk,unter dem
star
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wir Sudetendeutschen die besten Jahre unseres Lebens betrogen wurden,
neb le es verdient. o
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